Betriebsanleitung Happy Hunter

Die Robbe “HAPPY HUNTER“ ist ein Modell eines als Hochseeschlepper eingesetzten Schiffs. 
Technische Daten (M 1:32)
Abmessungen: Länge 1035 mm, Breite 230 mm, Gewicht: ~10200g,
Motorisierung: 2 x 12V Robbe Navy Getriebeantriebe, 3latt Prop 55Dm gegenläufig,
Regler für den Antrieb: alte Bauart mit Einstellpotis, 35 A,
Regler für Querstromruder und Empfänger New Rain 60A / BEC 5V 2A, Antriebsakku: 2 x Bleiakku 6V 12 Ah in Serie geschaltet,
Akku für Querstromruder und Regler: Anschluss an einem 6V Antriebsakku,
Akku für Sonderfunktionen und Beleuchtung: NiMh 6V 2000 Eneloop

Modellaufbau
Das Modell besteht aus dem Rumpf mit einer Antriebs- und Rudergruppe und einem Querstrahlruder am Bug und einem abnehmbaren großen Brückenaufbau.
Unter dem Brückengebäude mit den beiden Masten befinden sich die Akkus, der Regler mit BEC für das Querstromruder, der Empfänger, die Decoder der Sonderfunktionen und die Ankerwinde, sowie das Ladekabel. 
Achtung: Wenn das Brückengebäude für Arbeiten im Rumpf abgenommen wird, immer das Kabel für die Beleuchtung abziehen! Bei kurzen Eingriffen kann es angesteckt bleiben, wenn der Aufbau neben dem Modell abgelegt wird. 
Der Hauptschalter befindet sich auf der Abdeckung mit einem weißen Gastank, welche hinter dem Brückengebäude neben dem Kran liegt. Unter der Abdeckung befinden sich die Relaissätze und die Winden für den Kran. Dort findet man auch die Flachsicherungen für 12V – (20A) und 6V (7,5A) Anschlüsse.
Am Schleppdeck befindet sich eine Abdeckung unter dem der Regler für den Antrieb liegt und man Zugang zu den Wellenölern und Wellenkupplungen hat. Direkt am Heck befindet sich die Abdeckung unter der sich das Ruderservo befindet.
Der Empfänger ist neben dem linken Akku untergebracht. Die Antenne des Empfängers verläuft von dort rundum am unteren Rand des Aufbaus entlang.

Die Sonderfunktionen 
Im Rumpfbug befindet sich die Ankerwinde (A), die mit den rechts außen liegenden Schaltern am Sender gesteuert wird. (Nur ein Anker ist beweglich!)
Am Ende des Brückendecks befindet sich der Kran. Bedingt durch das Alter des Modells (~1982) und seiner Einbauten, ist die Reparatur nur bedingt möglich gewesen.  Der Kranarm (KA) kann angehoben und abgesenkt werden und das Hubseil (S) kann aufgezogen und abgesenkt werden. 
ACHTUNG: Vom Kranhaken dürfen lt. Bauanleitung maximal 40g angehoben werden, wobei das im derzeitigen Zustand nicht realistisch ist!
Das Schwenken des Krans ist nicht möglich, da ein elektrisches und ein mechanisches Hindernis besteht. Durch die nicht zugängliche Einbaulage kann diese Funktion nicht repariert werden.
Die Beleuchtung und der Antrieb der Radarantenne wird mit dem Dreistellungs Schalter auf der Vorderseite des Senders und mittels einer Schaltelektronik geschaltet.

Fernsteuerung Multiplex Combi 80
Steuerfunktionen: Geschwindigkeit, Vorwärts-Rückwärts, Ruder, Querstromruder, Beleuchtung
Sonderfunktionen: Kranarm heben/senken, Kranhaken heben/senken, Ankerwinde ab/auf
Kanalbelegung und Schalterbelegung am 7 Kanal  Combi 80 Sender
K 1  Antrieb, Fahrtrichtung (vor-aus-zurück, linker Knüppel),
K 2  Ruder, (rechter Knüppel),
K 3  frei, (rechter Knüppel),
K 4 Querstromruder (linker Knüppel),
K 5  Dreistellungs Schalter vorne, für Beleuchtung mit Radarantenne, 
K 6  Multiswitch Gruppe links, 
K 7  Multiswitch Gruppe rechts

Für die Sonderfunktionen sind nachfolgende Switch-Module im Sender eingebaut:
Funktionen Switch-Schalter links
2 Schalter für Kranarm auf/ab
2 Schalter für Hubseil auf/ab
Funktionen Switch-Schalter rechts
2 Schalter frei 
2 Schalter für Ankerwinde ab/auf

Einbauanleitung der Akkus und ihre Anschlüsse
Für Arbeiten an den Akkus muss immer der Aufbau abgenommen werden, damit der Rumpf innen gut zugänglich ist. 
Die beiden großen 6V Akkus werden nacheinander in der dafür vorgesehenen Öffnung im Rumpfboden aufgestellt. An der Hinterseite (heckseitig unter dem Deck) befinden sich die beiden Pole, die mit einem Kabel zum Zweck der Serienschaltung verbunden sind.
Das Einbringen / Entnehmen der Akkus erfolgt sorgsam, denn die Platzverhältnisse sind knapp. Beim Herausnehmen muss jeder Akku vorne etwas angehoben und seitlich gekippt werden, damit man ihn gut angreifen und herausfädeln kann. 
Begonnen wird mit dem rechten, kranseitigen Akku, an dem alle farblich markierten Kabelstecker (ROT) am +Pol angesteckt werden müssen. Sinngemäß erfolgt der Einbau des zweiten Akkus, an dem die farblich markierten Kabelstecker (SCHWARZ) am -Pol angesteckt werden.
Von diesen Mehrfachsteckern gehen die 12V- und 6V Kabel zum zweipoligen Schalter und über die Sicherungen zu den Verbrauchern. An diesen Mehrfachsteckern ist auch das Ladekabel angesteckt. - Vom rechts liegenden Akkus wird der BEC-Regler für das Querstromruder und den Empfänger samt restlicher Empfangsanlage versorgt.
Der kleine NiMh 6V Eneloop Akku für die Sonderfunktionen liegt in der Wanne neben den Ankerwindenrelais.
ACHTUNG: Obiger Akkuanschluss darf niemals dem 6V Blei-Akku des Reglers verbunden werden, da das einen Kurzschluss und Schäden an der Empfangsanlage verursacht!
ACHTUNG: Zum Laden der Blei-Akkus genügt ein 12V 4A Ladegerät und das Ladekabel von der Seabex. - Die aufgeladenen Akkus befinden sich im Rumpf und sollen/können dort auch bleiben, wenn das Modell in überschaubaren Zeiträumen gefahren werden soll. 
Ersatzsicherungen für den Antrieb (20A, 1 Stück) und für die Sonderfunktionen (7,5A, 1 Stück) befinden sich im Rumpf.

Vorbereitungen für den Fahrbetrieb
Alle Akkus im Schiff und der Senderakku müssen voll aufgeladen sein. -  Immer zuerst den Sender und dann den Hauptschalter am Modell einschalten. Beim Abschalten gilt die umgekehrte Reihenfolge.
Der Hauptschalter schaltet gleichzeitig den 12V (Antrieb) und den 6V (Sonderfunktionen) Stromkreis. Der Regler hat einen eigenen Schalter der jedoch immer eingeschaltet (grüne Marke) bleibt. Er dient für den Empfänger und das Querstromruder als Stromversorger.
Beim Einschalten ist immer zuerst am Sender der Gasknüppel genau in Mittelstellung (Markierung) zu bringen, dann die Antenne auszuziehen und danach der Sender einzuschalten. Erst danach kann der Hauptschalter am Schiff eingeschaltet werden.
Vor dem Fahrbetrieb etwas Öl in die Wellenöler träufeln und alle Funktionen testen.
Um das Modell vom Auto zum Wasser zu befördern, wird eine geeignete Hilfsvorrichtung benötigt. Mit einer angepassten Sackrodel ist das möglich.

Der Fahrbetrieb - Es geht los…
Der linke Gasknüppel muss in Mittelstellung und ebenso den Trimmhebel des Querstromruders (weiße Markierungen beachten), gestellt werden.  Nach dem Ausziehen der Senderantenne kann der Sender eingeschaltet werden.
Danach am Modell den Hauptschalter neben dem Gastank einschalten. Beim Ausschalten zuerst am Schiff abschalten und danach erst den Sender.
Darauf achten, dass nach dem Einschalten des Modells der Regler das Tonsignal gibt.
Wenn der Ton fehlt, kontrollieren, ob am linken Knüppel die Mitten-Einstellungen  genau stimmen und nochmals das Modell einschalten, bis der Ton kommt und das Querstromruder läuft! 
Vor der Wasserung des Modells immer die Steuerung der Antriebe prüfen und kurz einen (trockenen) Testlauf durchführen.

Funktionsbeschreibungen und der Fahrbetrieb
Es ist davon auszugehen, dass das Modell ähnlich wie das Vorbildschiff zu fahren ist. Dabei dienen die Heckantriebe zur normalen Fortbewegung und sind nicht andauernd mit voller Leistung zu fahren. Mit den Rudern werden die zu fahrenden Kurven gesteuert. Das Querstromruder am Bug wird für Drehungen des Schiffs verwendet, sodass eine Drehung fast “am Ort“ möglich wird.
Die Antriebsmotore werden beide  mit dem linken Steuerknüppel gesteuert und damit die Vorwärts- und Rückwärtsfahrt und die Fahrgeschwindigkeit gewählt. Die Rasterung des Knüppels erlaubt die Einstellung einer gewünschten Fahrgeschwindigkeit. Mit dem rechten Knüppel wird die Fahrtrichtung gesteuert. Der linke Knüppel in Mittelstellung (weiße Markierung) stoppt die Motore. 
Eine seitliche Bewegung des linken Knüppels steuert die Wirkrichtung des Bugstrahlruders. Es ist ausreichend, nur mit dem Trimmhebel das Querstromruder zu bedienen.  Es ist möglich, dass es bei voller Leistung nicht gut wirkt (Getriebeschaden).
Sonderfunktionen
Die Sonderfunktionen werden mit den Multi-Switch-Schaltern (siehe oben) am Sender gesteuert. 
Die Kranhakenwinde darf mit beschränktem Gewicht bis max. 40g belastet werden.
Der Kran kann nur händisch über Rasten seitlich verdreht werden! 
Die Ankerwinde  wird mit den äußeren rechten Schaltern gesteuert.
Eine Ein- und Ausschaltung der Beleuchtung samt Radarantenne ist mit dem Dreistellungs Schalter links vorne am Sender möglich.
Nach dem Fahrbetrieb
Am Ende des Fahrbetriebes ist bei am Tisch stehendem Modell sofort der der mittlere Deckel über den Antriebsmotoren zu öffnen und nach Wassereintritt zu schauen. Ebenso muss der große Brückenaufbau abgehoben und auch im Bugraum nach Wassereintritt Ausschau gehalten werden.- Allfälliges Wasser ist umgehend mit saugenden Tüchern zu entfernen.
Am Bautisch sind erforderliche Arbeiten zur Säuberung und für Servicezwecke auszuführen. Das Ölen der Schraubenwellen an den Wellenölern und bei den Propellern mit nachfolgendem langsamen Motorlauf ist wichtig. 
Alle Akkus werden aufgeladen und danach am vorderen Minuspol des linken Blei Akkus das Steckerpaket (alle Minus-Leitungen, SCHWARZ markiert) abgezogen. Den NiMh Eneloop 6V Akkuebenfalls aufladen und von den Verbrauchern abstecken.
Das Modell wird lange Zeit abgestellt:
Zum Schutz des Modells ist es ratsam, die Blei Akkus auszubauen und aufzuladen und an geeigneter Stelle aufzubewahren. – Sinngemäß gilt das auch für den NiMh Eneloop 6V Akku.
Der Sender sollte möglichst beim Modell bleiben, denn ohne den speziell dafür ausgebauten Sender ist das Modell nicht verwendbar! Der Senderakku ist bei Nichtgebrauch halbjährlich nachzuladen.
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